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Die Regionaldirektorin 

 
 

D r u c k s a c h e  N r . :  1 3 / 1 4 8 1   
 
 
 
 

  17.07.2019 

Berichtsvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Planungsausschuss zur Kenntnis 18.09.2019  

 
 
Betreff: ruhr Impulse - Beiträge zur Regionalentwicklung 

Band 2: Flächennutzung 
 
 
 
Der Planungsausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt: 
 
Die Berichtsreihe „ruhrImpulse“ stellt Datengrundlagen und Analysen für planungs-
bezogene Aufgaben in der Metropole Ruhr bereit. Daneben sollen auch Planungsprozesse 
und - konzepte im Umfeld der Regionalentwicklung dokumentiert werden. 
Die Reihe ist mit dem im Sommer 2018 erschienenen ersten Band „Bevölkerung und 
Wirtschaft“ gestartet, der die demografische und ökonomische Entwicklung der Region 
abbildet. 
 
Der hier vorliegende zweite Band der Reihe ruhr Impulse greift das planerisch elementare 
Thema „Flächennutzung“ auf und beleuchtet sowohl die derzeitige Flächennutzung in der 
Metropole Ruhr als auch den Wandel der Flächennutzung im Zeitraum von 2009 bis 2018. 
Darüber hinaus werden flächenbezogenen Aufgaben und Projekte des Regionalverbands 
Ruhr sowie mögliche Ergänzungsbedarfe skizziert. In diesem Zusammenhang werden 
insbesondere Verweise zum Handlungsprogramm zur räumlichen Entwicklung der Metro-
pole Ruhr gezogen, welches als informelles Komplement dem Entwurf des Regionalplans 
Ruhr zu Seite steht. 
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Die Analysen haben gezeigt, dass die Metropole Ruhr nicht nur landes- sondern 
bundesweit die hochverdichtetste Regionalplanungsregion ist. Hieraus abgeleitet ergibt 
sich ein besonderer Nutzungsdruck auf das nicht vermehrbare Gut Fläche. Auf engstem 
Raum sollen ökologische, ökonomische und soziale Funktionen erfüllt werden. Jede 
Neuinanspruchnahme – egal welcher Nutzung – steht in starker Konkurrenz zu anderen 
Flächenansprüchen. Jede Umnutzung führt zu Konflikten, die sich in einigen Kommunen 
bereits zugespitzt haben. Besonders deutlich wird dies im Fall der Vegetationsfläche, die 
zurzeit noch den größten Teil der Flächennutzung ausmacht, aber im Vergleich zu anderen 
Regionen anteilig und Pro-Kopf weit geringer ausfällt. Außerdem hat die 
Vegetationsfläche die höchsten Verluste aller Nutzungsarten hinnehmen müssen und 
wurde insbesondere in Siedlungs- und Verkehrsflächen umgewandelt. 
 
Die Ergebnisse stellen eine Grundlage für die Erarbeitung von Konzepten und 
Instrumenten in der Regionalentwicklung und -planung dar. Eine Aktualisierung des 
Bandes ist alle drei Jahre vorgesehen. 
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle 08100; Kostenträger 0803; Vorgangs-Nr. III 08100-05 
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2020 2021 2022 2023 ff. 
Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen 2.500 €                    
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2020 2021 2022 2023 ff. 

Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen 2.500 €                         
Abschreibungen und 
Zinsaufwand (6 % p. a. vom 
investiven Eigenanteil) 

                              

Summe                               
Abweichungen1 0                         

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2020 2021 2022 2023 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen                               
Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2020 2021 2022 2023 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen                               

Summe                               
Abweichungen1                               

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen:      

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 43 Abs. 3 GemHVO NRW zu 
zusätzlichen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      

 
Sachbearbeiter/in Referat / 

Referatsleiter/in 
Bereich / 
Beigeordnete/r 

Regionaldirektorin 
Karola Geiß-Netthöfel 

Alfken, Christoph Wagener, Maria Bereich III Planung  
Akt.zeichen Tönnes, Martin  
   

 
 


